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Bodenschutz in der Öffentlichkeit 

© European Atlas of  Biodiversity 2010 
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Aufmerksamkeit geweckt? 

 

 A ttention 
I   nterest  
D  ? 
A  ?  
 
 
Marketing: AIDA-Modell 
 

  
 
 

AIDA: E. St. Elmo Lewis (1903): Catch-Line and Argument. The Book-Keeper, Vol. 15. 
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Bodenschutz in der Öffentlichkeit 

Bärtierchen  
©European Atlas of  Soil Biodiversity 2010 
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Weg zum Kauf eines Produktes  

 

 
A ttention   (Aufmerksamkeit)  
I  nterest     (Interesse) 
D esire         (Wunsch) 
A ction         (Kauf) 
 
Marketing: AIDA-Modell  
 
Spätere Entwicklung: CAB-Modell, ist ähnlich AIDA 

C ognition       (Wahrnehmung) 
A ffect             (Emotion) 
B ehaviour      (Verhalten) 
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Vom Aha-Erlebnis zum Bodenschutz  

 

 A ttention 
I  nterest 
 
D esire  
 
A ction  
 

 

1. Aufmerksamkeit für den Boden erregen 
 
2. Interesse am Boden wecken 
 
3. Wunsch wecken, sich mit dem Objekt 
zu beschäftigen durch „Inspiration“ und  
auch emotionale Bindung 
 
??? 
 



Gabriele Broll, Universität Osnabrück Bodenschutz in der Öffentlichkeit         03.05.2016 

So haben wir das früher versucht! 

  
 

 

 

Kubiena 1954 
Lehrer Lämpel  
Busch, W. (1865): Max und Moritz 



Gabriele Broll, Universität Osnabrück Bodenschutz in der Öffentlichkeit         03.05.2016 

Vor 16 Jahren haben wir noch übersehen, dass wir für den Boden 

und die Bodenorganismen geworben haben, ohne 

Bodenorganismen zu zeigen !  

© Bundesmin. Finanzen 
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Ein großer Fehler 

Der erste Satz eines Bodenkundlers zu 
einem Nichtbodenkundler: 

 Der Boden ist sehr komplex! 

>>>> Das Interesse sinkt auf Null! 

 

Es geht auch anders… 
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Ein Thema wie Bodenversiegelung zum Beispiel eignet 

sich sehr gut, es ist leicht zu verstehen und eine 

Erfahrung aus dem täglichen Leben.  

Unser Ziel ist es, 
verändertes Handeln auszulösen, um den Boden zu schützen. 
Unser Ziel ist es nicht, 
kompliziertes Wissen über den Boden zu vermitteln, wenn wir uns 
an die Öffentlichkeit wenden . 
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Wir haben gelernt, dass Kinder zuerst vor allem Spaß am Objekt 

Boden bekommen müssen – Grundvoraussetzung für spätere 

Wertschätzung des Bodens als Erwachsener und 

entsprechendes Handeln im Sinne des Bodenschutzes.  

© Reuters 

Ich möchte später 
Politikerin werden! 
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© Geyer 

Artikel von Megonigal anlässlich der Eröffnung 
der Ausstellung „Dig it“ im Smithsonian, National 
Museum of Natural History in Washington D.C. 
http://forces.si.edu/soils/ 



Gabriele Broll, Universität Osnabrück Bodenschutz in der Öffentlichkeit         03.05.2016 

 

 
Von der Aufmerksamkeit zum Bodenschutz  

 

 
A ttention 
I  nterest 
D esire  
 
 
A ction  
 

 

1. Aufmerksamkeit für den Boden erregen 
 
2. Interesse am Boden wecken 
 
3. Wunsch wecken, sich mit dem Objekt 
zu beschäftigen durch „Inspiration“ und  
emotionale Bindung 
 

>  Boden schützen ! 
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Bodenschutz in der Öffentlichkeit 

Wir haben schon sehr viel erreicht:  
Eine Vielzahl von Materialien ist entwickelt worden, 
in mehreren Organisationen sind Arbeitsgruppen aktiv, 
Netzwerke haben sich gebildet. 
Zielgruppen wurden identifiziert und 
öffentliche Veranstaltungen werden organisiert . 
Websites, Filme und noch mehr sind produziert 
worden, Kunst und Boden ist präsent und und und… 
 
>>> Die Zeit des Jammerns, das Schutzgut Boden sei ein 
Stiefkind des Umweltschutzes, ist vorbei!  
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Aktuelle Aktivitäten nach Zielgruppen 
Multiplikatoren, Gleichgesinnte und mögliche Widerstände 

Kinder und Jugendliche 
  Kindergarten und Schulen (insb. Grundschule) 
  Außerschulische Lernstandorte  
 

Erwachsene 
  Eltern, Erzieher, Senioren, Studierende, Lehrpersonen  
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Bodenbewusstsein in der Schule >>> 

Bodenschutzaktivitäten als Erwachsener 

Man kann nicht auf das Thema Boden in den schulischen 
Curricula warten, sondern muss an geeignete Themen 
anknüpfen, die bereits in neuen Schulbüchern verankert sind, 
z.B. nachhaltige Landnutzung, 

und mit geeigneten Multiplikatoren Kontakt aufnehmen: 

Hier hat sich die direkte 
Kontaktaufnahme mit den 
Herausgebern der Zeitschrift bewährt. 
 
In Deutschland gibt es mehr als 15 000 
Grundschulen. Die meisten haben die 
Zeitschrift ….. 
  
http://www.oldenbourg-
klick.de/zeitschriften/grundschulunterricht/2007-4 
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Schüler der Oberstufe eines Gymnasiums, 
Lehrer, Lehramtsstudierende sowie  
Bürgermeister und Landwirte 
 

Schüler einer Grundschule nach der 
Kartoffelernte, Lehrer, Eltern, 
Landwirte und Lehramtsstudierende 

Lokale Aktionen zum Boden und zur Landnutzung 
mit Schülern und wichtigen Multiplikatoren 

Multiplikatoren hier:  
Gemeindevertreter, Lehramtsstudierende, Landwirte, Eltern, Lehrer  

© Schmitte 

© Broll 
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Bildung von Bodenbewusstsein ohne Schule 

>>> Außerschulische Lernstandorte 

Der Weg über außerschulische Lernstandorte, Bodenerlebnispfade 
(früher: Bodenlehrpfade, auch hier ein deutlicher Fortschritt) oder 
über Aktivitäten in Umweltbildungseinrichtungen  
kann  viel rascher zum Ziel führen als der langwierige Weg über 
die schulische Ausbildung. 

© Geyer 

SchülerInnen an einem Bodenprofil 
in Nordwestdeutschland, das zu 
einem Grundwasserlehrpfad 
eines Wasserverbandes gehört 
 
Das Angebot der BodenkundlerInnen, 
dieses Profil anzulegen, wurde 
dankbar angenommen. >>> 
Nicht warten, bis man gefragt wird, 
sondern fragen! 
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Nacktmull „Rufus“ im Original, als 
Kinostar und in Plüsch zu kaufen 

Vorschul- und Grundschulkinder 
 
Kinder lieben nicht nur „niedliche“ 
Objekte, sondern auch vermeintlich 
„hässliche“ Bodenorganismen wie 
Regenwürmer oder Nacktmulle. 

©gymhaan.de 

© Disney 

NRW: „Lumbricus“ 
http://www.nua.nrw.de/lumbricus-der-umweltbus/ 
Niedersachsen:  „Grashüpfer“ 
http://www.osnabrueck.de/mas/kinder-schulen-
familien/umweltmobil.html 
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www.bodenerlebnis-nrw.de/ 

© Stempelmann 

zum Beispiel „Heiliges Meer“ 
Information zum Niedermoor mit QR Codes und Earthcaches 

Neuartige Bodenerlebnisorte  
u.a. mit Geocaching und unter Einsatz sozialer Medien 

 vor allem geeignet für die Motivation von Jugendlichen 
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Studierende sind wichtige Multiplikatoren. 
Beispiel: Master „Boden, Gewässer, Altlasten“, Osnabrück 
Lehrveranstaltungen: u.a. Umweltkommunikation 
 
Ziel der Ausbildung: nicht nur  Wissen zum Boden- und zum Gewässerschutz, 
sondern zusätzlich Fähigkeiten, dieses Wissen auch zu kommunizieren 
http://www.mabga.de/boden-gewaesser-altlasten.html 

 
  

 

© Broll 

Studierende bei der Profilbeschreibung 
sowie beim Umwelttag in Osnabrück 
aus Anlass des UN-Jahres des Boden 2015 

© Broll 
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© kreis-steinfurt.de 
 

Beispiel: 
Bodenaktionswoche 
im Kreis Steinfurt, NRW  

Bodenaktionstage - besonders geeignet für Familien 
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Museen und Ausstellungen 

• Mit guten Ausstellungen erreichen wir mehr als mit  der 
Produktion von Flyern und Broschüren. 

 

• Die Ausstellungen sollten möglichst interaktiv sein. 

 

• Wanderausstellungen sind ideal. 

 

• Die Ausstellungen sollten nicht nur von Bodenexperten, 
sondern zusammen mit „Ausstellungsmachern“ und 
„Museumsexperten“ konzipiert werden. 

 

• Best practice - Beispiele hier…..        
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Photo: Ehrnsberger 

„unterwelten“ und unterirdischer Zoo 

Museum am Schölerberg in Osnabrück  

www.osnabrueck.de/mas/das-erwartet-sie/dauerausstellungen 
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Bodenzaubermaschine 

© 
http://www.kalkriese-
varusschlacht.de/museum/ausstellungen-im-rueckblick/ 
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Ausstellung zum Stauwasserboden 
im UN Jahr des Bodens 2015  

 

© GD NRW 
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www.bodenwelten.de 

Das Internet ist inzwischen auch für die Themen Boden und 
Bodenschutz die am meisten genutzte Kommunikationsplattform. 
Websites, Facebook , Twitter usw. …der Boden und sein Schutz sind 
dort inzwischen vielfältig vertreten. 
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https://soilarts.wordpress.com/ 
https://www.boden.tu-berlin.de/menue/art_soil/ 
Toland, A. (2015):  Soil Art- Transdisciplinary approaches  to soil protection. Diss. TU Berlin                                                    

Boden und Kunst  
nicht nur für Kinder - viele Erwachsene  lassen sich begeistern! 

http://www.soilart.eu/  

Auch  sehr erfolgversprechend: Filme 
Beispiele: 
http://www.dirtthemovie.org/ 
http://www.bodeninfo.net/index.php?arti
cle_id=114 
http://globalsoilweek.org/resources/vide
o-lets-talk-about-soil 
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Karikaturen zum Gley, Boden des Jahres 2016 
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© UBA, BGR 

www.bgr.bund.de/DE/Themen/Boden/ 

www.umweltbundesamt.de/publik
ationen/bodenaktions-planer 

www.umweltbundesamt.de/publika
tionen/ideen-zur-verbesserung-des-
bodenbewusstseins-0 

Neuerscheinungen 2015 
UBA Bodenbewusstseinsstudie 
BGR Bodenatlas etc. 

 



Gabriele Broll, Universität Osnabrück Bodenschutz in der Öffentlichkeit         03.05.2016 

www.woche-der-umwelt.de 

National: Woche der Umwelt beim Bundespräsidenten 2016 
Auch hier ist das Thema Boden angekommen. 

https://www.woche-der-umwelt.de/ 
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Es gibt schon jetzt sehr viele lokale Aktivitäten zum 

Bodenschutz, die erst so langsam bekannt werden, 

 
zum Beispiel hier bei der Preisverleihung „BodenWertSchätzen“ 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und des Rates für Nachhaltige Entwicklung. 

© DBU                      http://www.bodenwertschaetzen.de/ 
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Aktuelle Aktivitäten nach Zielgruppen 
Multiplikatoren, Gleichgesinnte und mögliche Widerstände 

Kinder und Jugendliche 
  Kindergarten und Schulen (insb. Grundschule) 
  Außerschulische Lernstandorte  
 

Erwachsene 
  Eltern, Erzieher, Senioren, Studierende,  Lehrpersonen  
   
   weitere Gruppen + in Verbindung stehende Akteure  
 Journalisten 

 Naturschützer /unter dem Schirm des DNR (Deutscher Naturschutzring) 

 Landwirte / Bauernverband 
 Land-/Grundstücks-/Gartenbesitzer 
 
 Politiker / Entscheidungsträger 
 ….    
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Informationen zum Bodenschutz  

für Presse, Rundfunk und Fernsehen 

Vor 20 Jahren 
• Schlechte Pressemitteilungen 
• unverständliche Interviews, wenn sie überhaupt  zustande 

gekommen sind 
• Versuch, zu viel Fachwissen zu vermitteln 
• Poster und Broschüren zu sehr mit Text überladen 
• nur Nutzung klassischer Medien 

Heute 
• Pressemitteilungen sind wesentlich professioneller  geworden. 
• Journalisten und Redakteure melden sich, bitten um Interviews. 
• Artikel z.B. in „Geo“, „Geolino“ oder „LandLust“ erschienen. 
• Webseiten wie bodenwelten.de 
• Nutzung der Sozialen Medien 
• Information stark visuell über gute Fotos 
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Aktuelle Aktivitäten nach Zielgruppen 
Multiplikatoren, Gleichgesinnte und mögliche Widerstände 

Kinder und Jugendliche 
  Kindergarten und Schulen (insb. Grundschule) 
  Außerschulische Lernstandorte  
 

Erwachsene 
  Eltern, Erzieher, Senioren, Studierende,  Lehrpersonen  
   
   weitere Gruppen + in Verbindung stehende Akteure  
 Journalisten 

 Naturschützer /unter dem  Dach des DNR (Deutscher Naturschutzring) 

 Landwirte / Bauernverband 
 Land-/Grundstücks-/Gartenbesitzer 
 
 Politiker / Entscheidungsträger 
 ….    
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Zielgruppe: NaturschützerInnen 

 
Bodenschutz ist Naturschutz, 

 weil die Böden Teil der Natur sind. 

Immer mehr Mitglieder von Bodenschutzorganisationen 
realisieren diese Tatsache. Ein Grund ist, dass der vorsorgende 
Bodenschutz stärker in den Vordergrund  rückt. Mit dem 
nachsorgenden Bodenschutz  hat man begonnen, da war man 
natürlich weit vom klassischen Naturschutz entfernt.   
  
Immer mehr Mitglieder von Naturschutzorganisationen sind 
auf den Bodenschutz aufmerksam geworden. Gute 
Kooperationen haben sich entwickelt. In vielen Fällen kann 
man zukünftig  gemeinsam sehr viel mehr erreichen als allein.   
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Aktuelle Aktivitäten nach Zielgruppen 
Multiplikatoren, Gleichgesinnte und mögliche Widerstände 

Kinder und Jugendliche 
  Kindergarten und Schulen (insb. Grundschule) 
  Außerschulische Lernstandorte  
 

Erwachsene 
  Eltern, Erzieher, Senioren, Studierende,  Lehrpersonen  
   
 weitere Gruppen + in Verbindung stehende Akteure  
 Journalisten 

 Naturschützer /unter dem  Dach des DNR (Deutscher Naturschutzring) 

  
 Landwirte / Bauernverband 
 Land-/Grundstücks-/Gartenbesitzer 
 
 Politiker / Entscheidungsträger 
 ….    
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      Zielgruppen 

      Landwirte / Bauernverband 

 Land-/Grundstücks-/Gartenbesitzer 

 
 

Landwirte versus einige Landbesitzer und Lobbyisten 
Häufiges Argument:  Der Landwirt behandelt seinen Boden gut, weil er ihm gehört. Er 
besitzt diesen Boden aber häufig nicht mehr. Wer mit Boden spekuliert, egal ob in 
Deutschland oder weltweit, hat in der Regel kein Interesse daran, die Qualität des Bodens 
zu erhalten. Im Hinblick auf Kommunikation bedeutet es, dass Überzeugung nicht hilft.  
Andere Maßnahmen sind notwendig.  
 

Land- und Grundstücksbesitzer 
Art 14 (2) GG:  
„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“ 
Hier sollte Kommunikation seitens des Bodenschutzes stärker intensiviert werden, vor 
allem vor dem Hintergrund, dass die Gemeinwohl-Diskussion innerhalb der Gesellschaft 
wieder stärker zunimmt. Vgl. Elinor Ostrom: Governing  the  Commons, Cambridge, 1990. 
 

Gartenbesitzer 
Sie sind eine ideale Zielgruppe, um Bewusstseinsbildung für den Boden zu erreichen und 
zwar bis zum gewünschten  Ziel, d.h. es wird häufig vielleicht auch richtig  gehandelt!   
 



Gabriele Broll, Universität Osnabrück Bodenschutz in der Öffentlichkeit         03.05.2016 

Auf kommunaler Ebene und  
damit mit Lokalpolitkern kann  
die Kommunikation zum Thema  
Bodenschutz noch viel stärker 
intensiviert werden. 
Ein gutes Beispiel ist ELSA , die 
European Land & Soil Alliance. 
            www.bodenbuendnis.de 

Auf internationaler und nationaler Ebene ist mit Hilfe von 
Kommunikationsstrategien leider nur sehr wenig zu erreichen. 
In den Bundesländern  dagegen wird in Deutschland seit vielen 
Jahren sehr intensiv  und erfolgreich an der Kommunikation zum 
Thema Bodenschutz  gearbeitet. Das ist dort in vielen Fällen auch 
bei den PolitikerInnen angekommen. 
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Heute sind wir im Hinblick auf  

die Kommunikation von 

Bodenschutzthemen wesentlich  

weiter als noch vor 20 Jahren. 

…nicht nur in Deutschland, 

sondern in vielen anderen 

Ländern… 

 

 

 

 

                 ……in Europa 
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www.fao.org/globalsoilpartnership/the-5-pillars-of-action/2-awareness/en/ 

…und weltweit! 
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Der Durchbruch 
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http://www.tagesanzeiger.ch/Wissen/ 

Ernährung – d a s  T h e m a  
für den Bodenschutz 

in den kommenden Jahren 

 
 
 
 
 
 
 

 
Beispiel für Aktivität in D:  
Beteiligung an der Grünen 
Woche in Berlin 2015 
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www.franken-weinland.de 
© Broll 

© Broll 

Essen & Trinken 
interessiert alle! 
     

Der Weg zum Boden ist so nah ! 
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„FEEDING THE PLANET, 
ENERGY FOR LIFE“ 

www.expo2015.org 

ENSA@EXPO 2015  
Giving soils a voice. European Network on Soil Awareness ENSA 
4th Meeting in Italy, October 21-23, 2015 
http://esdac.jrc.ec.europa.eu/event/giving-soils-voice-european-network-soil-awareness-2015-conference 
 

www.fao.org/soils-2015 www.expo2015.org 
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Schlussfolgerungen I 

• Begeisterung erzeugen ist besser als lehren.  

• Zielgruppen und geeignete Themen sind identifiziert.  

• Kinder sind die Entscheidungsträger von morgen, dort muss man 
anfangen zu motivieren und zu inspirieren. 

• Themen aus der Alltagswelt sollten als Anknüpfungspunkt gewählt 
werden oder Themen, die bereits diskutiert werden, wie der 
Klimaschutz.  

• Erwachsene sind z.B. auch über die Kunst oder historische Aspekte 
gut zu motivieren. 

• Beste Themen in den kommenden Jahren sind Ernährung und 
nachhaltige Landnutzung (regional und global). 

• Wir haben genügend Materialien etc., einige müssten verbessert 
werden. Evaluierung geht voran.  
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Schlussfolgerungen II 

• Bodenbewusstseinsbildung ist ein LANGZEITPROJEKT. Es ist Geduld 
nötig, bis sich noch mehr Erfolge einstellen werden. Die 
Umweltmedien Luft und Wasser hatten bis heute ca. 40 bzw. 30 
Jahre länger Zeit für die Bewusstseinsbildung. 

• Akteure im Rahmen der Bodenbewusstseinsbildung auf lokaler 
Ebene sollten gestärkt werden. Viele kleine Aktionen über viele 
Jahre sind weiterhin nötig. „Große“ und in der Regel 
medienwirksame Aktionen sind gut, können aber allein keine 
Bewusstseinsbildung für den Boden erreichen. 

• Einige Angehörige bestimmter Zielgruppen wollen sich nicht 
überzeugen lassen. Da  helfen nur Gesetze, Verordnungen etc., um 
etwas für den Bodenschutz zu erreichen. Wenn diese auf 
nationaler Ebene nicht wirksam sind, dann müssen wir 
international eben weiterhin dafür kämpfen. 

•  Ganz entscheidend ist:…… 
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Man benötigt die richtigen Personen,  
die sich auf lokaler, regionaler, nationaler und/oder  
internationaler Ebene über viele Jahre einsetzen! 

© GD NRW, Weltbodentag 2015 in Berlin  

               als Beispiel ein Team aus dem Land NRW  
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Sandy 

Monty 

Claude 

Pete 
Ally 

Rocky 

Rusty Heather 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  

Scottish Soil Characters    Source: James Hutton Institute, UK 


